
Mappingregeln zur Darstellung von SEPA-Zahlungen im DTI-Format (auf Basis ISO 20022 Edition 2009) gültig ab 1.11.2010

Reihenfolge Bezeichner Beschreibung

max. 
Platzver-
brauch

1 IBAN+ IBAN des Überweisenden / Zahlungsempf.* 54
2 BIC+ BIC der Aufraggeberbank / 1. Inkassostelle* 27   

3 EREF+
End to End-Referenz, nur für Begünstigten / 
Zahlungspflichtigen

54 entweder

3 KREF+
Kundenreferenz, nur für Überweisenden / Zahlungs-
empfänger, aus Feld PmtInfID der pain-Nachricht

54 oder

4 MREF+ Mandatsreferenz, nur bei der Lastschrift 54

5 CRED+
Creditor Identifier nur bei der Lastschrift (nur beim 
Hinweg, nicht bei Rücklastschriften)

54 entweder

5 DEBT+ Debtor Identifier nur bei der Überweisung 54 oder

6 SVWZ+ Verwendungszweck** 162
7 ABWA+ Abweichender Auftraggeber*** 75
7 ABWE+ Abweichender Empfänger**** 75

Bei Return / Refunds von SEPA-Lastschriften (pacs.004) werden sofern vorhanden hinter MREF+ die folgenden Bezeichner eingefügt:

COAM+

OAMT+ Original Amount (Originalbetrag der Ursprungslastschrift)
Bei Returns aufgrund eines Recalls (Rückruf) von SEPA-Überweisungen (pacs.004) wird im Falle von Charges hinter KREF+ der folgende Bezeichner eingefügt:

OAMT+ Original Amount (Originalbetrag der Ursprungsüberweisung)

* Diese Bezeichner entfallen bei nationalen Rücklastschriften.

**** Abweichender Empfänger (der Nachricht) = Abweichender Begünstigter (CT AT-28) / Abweichender Zahlungspflichtiger (DD AT-15)
      Bei R-Transaktionen beziehen sich diese immer auf die ursprüngliche Transaktion.

Details zur Belegung des DTA Feldes C16 und der Erw eiterungsteile vom
Typ 02 (Verwendungszweck) mit Zeilenumbrüchen

Der Bezeichner IBAN+ steht in Feld C16. Ist die IBAN länger als 22 Zeichen so wird sie im 1. Erweiterungsteil fortgesetzt (ohne erneutes Voranstellen von 
IBAN+).
Für jeden Bezeichner wird ein neuer Erweiterungsteil begonnen. Reicht 1 Erweiterungsteil nicht aus, so wird im nächsten Erweiterungsteil (ohne erneutes 
Voranstellen des Bezeichners) fortgesetzt.
Enthält ein Element keinen Inhalt oder NOTPROVIDED, so wird der Bezeichner übersprungen.

*** Abweichender Auftraggeber = Abweichender Überweisender (CT AT-08) / Abweichender Zahlungsempfänger (DD AT-38)
     Bei R-Transaktionen beziehen sich diese immer auf die ursprüngliche Transaktion.

** Bei R-Transaktionen (pacs.002 / pacs.004) mit der Konstante "RUECKUEBERWEISUNG " bzw. "RUECKLASTSCHRIFT " gefolgt vom
    Langtext des Rückgabegrundes belegt. Bei Rücklastschriften (pacs.004) wird zusätzlich, sofern ein Eigenentgelt vereinnahmt wird, 
    " ZINSAUSGLEICH-FREMDENTGELT xxxxx,xx EURO" und " EIGENENTGELT xxxxx,xx EURO" eingestellt.
    Wird kein Eigenentgelt vereinnahmt, so werden Zinsausgleich und Fremdentgelt als Summe mit dem Codewert COAM+ ausgewiesen.

     Zusätzlich werden in diesem Fall im Verwendungszweck (SVWZ+) die Gebühren im Klartext in institutsindividueller Formatierung ausgewiesen,
     gesammelt oder getrennt nach Eigen- und Fremdentgelt.

Compensation Amount (enthält Summe aus Rücklastschriftentgelt (Eigen- und Fremdentgelt) sowie Zinsausgleich); 
falls keine Entgelte anfallen, entfällt COAM+
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